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Landschaft, Licht und Luftigkeit
Ausstellung im Uniklinikum: Malerin Marianne Hopf ließ sich von Reisen nach Island inspirieren

VON HEINER SCHULTZ

Gießen Berge, Eis und Schnee:
Malerin Marianne Hopf zeigt
auf der Leinwand Ansichten
einer vor Kraft strotzende Na-
tur. Nun sind ihre beeindru-
ckenden Arbeiten im Kapel-
lengang des Universitätsklini-
kums (UKMG) in Gießen zu se-
hen.
Unter dem Titel »Kristallines

Blau« geht es der Künstlerin
um »die Bewegung des Nord-
lichts«, sagte Kuratorin Dr. Su-
sanne Ließegang, Kunstbeauf-
tragte des Klinikums in ihrer
Begrüßung des Vernissage-Pu-
blikums. In mehreren Ausstel-
lungen zuvor hatten Besucher
der Künstlerin von ihrem Ein-
druck berichtet, man entdecke
in ihren Bildern Island, was
nicht der Fall war. Schließlich
sagte ein isländischer Künstler
zu ihren Arbeiten: »Das ist Is-
land, du musst nach Island
kommen.« Der Aufforderung
kam sie nach.

Bewegung des
Nordlichts

Es war ein eindrucksvoller
Aufenthalt, denn »sie hat dort
wahrgenommen, was sie ei-
gentlich schon kannte. Es war
schon in ihren Bildern enthal-
ten«, sagte Ließegang. Hopf
wollte die spezielle Dynamik
der Bewegung des Nordlichts
beobachten, aber es kam noch
etwas dazu. »Sie dachte, Island
muss noch mehr zu bieten ha-

ben,« berichtete die Kuratorin.
Es ging der an der freien
Kunstschule Nürtigen ausge-
bildeten und über internatio-
nale Ausstellungserfahrung
verfügenden Malerin auch da-
rum, bei der Wahrnehmung
der Insel aus dem Kasten he-
rauszukommen, in dem wir al-
le sind.« Mit einer weiteren
Reise verband sie die Hoff-
nung, dass die eigene Wahr-
nehmung neu stimuliert wer-
den könne – und wurde nicht

enttäuscht. In Island nehme
man ein Fließen wahr, »denn
die Berge dort sind vulkani-
schen Ursprungs. Sie sind ur-
sprünglich geflossen, sind ge-
flossene Berge.« Hinzu kämen
verwirrende Lichtverhältnisse,
bei denen »oben und unten so-
wie vorn und hinten nicht
mehr sicher sind«. So würden
die Ausstellungsbesucher in ei-
nigen Zeichnungen Verhältnis-
se vorfinden, in denen »diese
Zuordnungen nicht wirklich

stimmig werden«, sagte Ließe-
gang.
Marianne Hopf, Jahrgang

1959, lässt in ihren Arbeiten
auch Zufallsergebnisse zu, in-
dem sie etwa den Malgrund
wässert und anschließend die
flüssigen Pigmente darüber
gießt. Das Ergebnis ist zu-
gleich von Zufall und ihren
kompositorischen Intention
geprägt. Es ergeben sich so
Strukturen, die natürlich ent-
standen zu sein scheinen, die

körnige Konsistenz der Pig-
mente verstärkt die »natürli-
che« Anmutung. Einen Hori-
zont sucht man in den meis-
ten Bildern vergeblich.
Den größten Eindruck ma-

chen zunächst die großforma-
tigen Arbeiten, die, klug ge-
hängt, die üblichen Betrach-
tungsgrenzen gleichsam über-
schreiten, ohne jedoch den Be-
trachter über Gebühr zu stra-
pazieren: an ihren Orten ist
genügend Platz vorhanden.

Die zweite Werkgruppe um-
fasst mittelformatige Arbeiten,
die in einer raffinierten Misch-
technik aus Airbrush, Kohle
und Tusche in einer aquarell-
artigen Farbgebung entstehen.
Das Ergebnisse sind träume-
risch, wirken teilweise durch-
sichtig und lassen die übliche
Schwere vieler traditioneller
Kohlezeichnungen vergessen.

Offen für
Interpretationen

Auch in den schwarzweißen
Arbeiten, bei einem sensatio-
nell geschickten Umgang mit
dem Licht, lat Hopf die Kohle
entschieden untypisch ange-
wandt. Sie Hopf findet dabei
zu besonderen Verfahren, die
den Eindruck einer gewissen
Luftigkeit schaffen. Die Arbei-
ten sind inhaltlich außerge-
wöhnlich dicht und lassen
zum einen den Eindruck felsi-
ger Landschaft entstehen,
während der Abstraktionsgrad
durchaus auch andere Inter-
pretationen möglich erschei-
nen lässt. Insgesamt ist im Ka-
pellengang des UKGM eine
Schau zu entdecken, die mit
der Sicherheit der Kompositi-
on, der Klarheit und schlich-
ten Ästhetik einen besonderen
Eindruck hinterlässt: Etwas
Besonderes.

Die Ausstellung läuft bis Novem-
ber im Kapellengang des UKGM
und ist unter den aktuellen Hygie-
neregeln zu sehen.

»Kristallines Blau«: Marianne Hopf präsentiert ihre Werke im Kapellengang des UKMG. Foto: Schultz
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